Mittwoch der 7. Osterwoche IV







  O7

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: Apg 20, 28-38

Evangelium: Joh 17, 6a. 11b-19

zu Beginn:

Wir feiern in einigen Tagen das Pfingstfest
- die Herabkunft des Heiligen Geistes -
und zudem heute 
unsere monatliche Messe um geistliche Berufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Allmächtiger Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Erwecke in der Kirche den Geist 

des Glaubens und der Bereitschaft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott.

Dein Wort bringt Licht und Freude in die Welt.

Es macht das Leben reich.

Gib, daß wir es nicht achtlos überhören,

und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Hilf auch uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, daß wir von ihm lernen,

und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Ewiger Gott.

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt.

Keinem gabst du alles - und keinem nichts.

Jedem gibst du einen Teil.

Hilf uns,

daß wir einander dienen,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Herr, du hast deine Jünger gelehrt,

sich nicht bedienen zu lassen, 

sondern zu dienen.

Berufe Männer und Frauen,

die sich (- bereitwillig -) 
in den Dienst der Kirche stellen,

Mache sie - wie auch uns -

umsichtig im Handeln,

freundlich im Umgang

und beharrlich im Gebet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XI.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche 

zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben 

und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 20, 28-38 (Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus 
zu den Ältesten der Gemeinde von Ephesus:
Gebt acht auf euch und auf die ganze Herde, 
in der euch der Heilige Geist zu Bischöfen bestellt hat, 
damit ihr als Hirten für die Kirche Gottes sorgt, 
die er sich durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat.
Ich weiß: 
Nach meinem Weggang werden reißende Wölfe 
bei euch eindringen und die Herde nicht schonen.

Und selbst aus eurer Mitte werden Männer auftreten, 
die mit ihren falschen Reden die Jünger auf ihre Seite ziehen.

Seid also wachsam, und denkt daran, 
daß ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht aufgehört habe, 
unter Tränen jeden Einzelnen zu ermahnen.

Und jetzt vertraue ich euch Gott 
und dem Wort seiner Gnade an, 
das die Kraft hat, aufzubauen 
und das Erbe in der Gemeinschaft der Geheiligten 
zu verleihen.

Silber oder Gold oder Kleider habe ich von keinem verlangt;

ihr wißt selbst, 
daß für meinen Unterhalt und den meiner Begleiter 
diese Hände hier gearbeitet haben.

In allem habe ich euch gezeigt, 
daß man sich auf diese Weise abmühen 
und sich der Schwachen annehmen soll, 
in Erinnerung an die Worte Jesu, des Herrn, 
der selbst gesagt hat: 
Geben ist seliger als nehmen.
Nach diesen Worten kniete er nieder 
und betete mit ihnen allen.
Und alle brachen in lautes Weinen aus, 
fielen Paulus um den Hals und küßten ihn;

am meisten schmerzte sie sein Wort, 
sie würden ihn nicht mehr von Angesicht sehen. 
Dann begleiteten sie ihn zum Schiff.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Joh 17, 1a. 6a. 11b-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 

ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 

die du mir aus der Welt gegeben hast.
Bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, 
damit sie eins sind wie wir.
Solange ich bei ihnen war, 
bewahrte ich sie in deinem Namen, 
den du mir gegeben hast. 
Und ich habe sie behütet, 
und keiner von ihnen ging verloren, 
außer dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllt.
Aber jetzt gehe ich zu dir. 
Doch dies rede ich noch in der Welt, 
damit sie meine Freude in Fülle in sich haben.
Ich habe ihnen dein Wort gegeben, 
und die Welt hat sie gehaßt, 
weil sie nicht von der Welt sind, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt nimmst, 
sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst.
Sie sind nicht von der Welt, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Heilige sie in der Wahrheit; 
dein Wort ist Wahrheit.
Wie du mich in die Welt gesandt hast, 
so habe auch ich sie in die Welt gesandt.
Und ich heilige mich für sie, 
damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung gehört:
Paulus verabschiedet sich von der Gemeinde in Ephesus.

Einige Aspekte dieser Lesung 
können wir einbringen 

in unsere (- monatliche -) Messe um geistliche Berufe.

Paulus spricht von einer Herde, die den Hirten anvertraut ist.

- Wir beten um gute Hirten.

Er hat die Gemeinde „Gott und dem Wort seiner Gnade“
 anvertraut.

Er kniete nieder und betete gemeinsam mit ihnen.

Erwähnt wird auch die Gesinnung, 
in der Paulus für seine Gemeinde gelebt hat 
- nach dem Sprichwort:
 „Geben ist seliger als nehmen.“

In besonderer Weise hat sich Paulus der Schwachen angenommen.

Verkündigung, Gebet und Caritas 
- diese drei Grundfunktionen der Kirche - 
hat die Lesung im Wirken des Paulus bezeugt.
Wir beten um geistliche Berufe, 
daß auch in der heutigen Zeit 
Männer und Frauen 
das Wort Gottes verkünden (- in Wort und Tat -), 

für die Gemeinden beten 

und sich einsetzen für alle, die in Not sind.

II.

Im Evangelium betete Jesus zum Vater.
Auch er hält Rückschau: 

Er hat das Wort des Vaters verkündet,

er hat alle behütet, daß keiner verlorengeht,

und er betet für alle - um Einheit und Freude.

Gegen Ende des Evangeliums sagt er zum Vater:
„Wie du mich in die Welt gesandt hast,

so habe auch ich sie in die Welt gesandt.“

Gemeint sind wir alle. 

Besonders aber jene, um deren Berufung wir beten 

- in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Berufe Männer und Frauen 

zu einem Dienst in der Kirche.

2. Erweise deine Nähe all denen, die suchen.

3. Laß die Menschen zueinander gütig und herzlich sein.

4. Tröste die Trauernden 

und wandle ihren Kummer in Freude.

5. Schenke den Verstorbenen die Fülle des Lebens 

in der Herrlichkeit des Vaters.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
I.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 394
(„Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
oder:

MB 438
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 



und Ordensleuten“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, daß wir unsere Fähigkeiten 

zum Guten hin nützen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes

(- das Feuer der Liebe -)
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, 

voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“) oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 293 (Nr. 229) „Ihr Christen, hoch erfreuet euch“ oder GL 308 (Nr. 245/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“ oder GL 921f (Nr. 828/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 6. Strophe ) „Komm, o komm, du Tröster mein“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Joh 15, 26


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 1030; MB 1035


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 307/6; MB 1035


� vgl. MB 307/7; MB 1047


� vgl. MB 307/8; MB 1035


� vgl. MB 308/11; MB 1047


� vgl. MB 309/14; MB 310/16; MB 1035


� vgl. MB 1034


� vgl. MB 733; MB 1035


� vgl. Apg 20, 28-38


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Apg 20, 38


� vgl. Apg 20, 28f


� Apg 20, 32


� vgl. Apg 20, 36


� Apg 20, 35


� vgl. Apg 20, 35


� vgl. Joh 17, 14


� vgl. Joh 17, 12


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397
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